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DR. FAHLBUSCH + PARTNER 2. Ergänzung zu biologischen Erfassungen Seite 10  für das Projekt "Windpark Bornhausen-Horenfeld"  Kranicherfassungen 3.2. DETEKTORERFASSUNGEN Mittels der Detektorerfassungen wurden an den drei Standorten (24 h) akustische Aufnahmen aufgezeichnet. Die Erfassungszeiten sind nachfolgend in der Tabelle 1 dargestellt. Tabelle 2 – Erfassungszeiten Kranicherfassung 2017 Standort 1 Aufhängung Erfasste Tage S1 - Schildberg 21.02. bis 22.03.2017 02.10. bis 20.11.2017 78 Tage S2 - Nettetal 21.02. bis 30.03.2017 02.10. bis 20.11.2017 84 Tage S3 - Zentrum 21.02. bis 22.03.2017 02.10. bis 20.11.2017 79 Tage Legende:  1  Lage der Standorte vgl. Anlage 1. Im Ergebnis der regionalen Zufallsbeobachtungen sowie der Datenrecherche in Textabschnitt 2.4 wurden folgende Tage und Nächte gezielt auf rufende Kraniche untersucht: 
 17. und 18.02.2017, 
 27.10.2017, 
 31.10. und 01.11.2017 und 
 03.11.2017. Somit wurden insgesamt 6 Tage (24 h) ausgewertet.  Der Fokus lag hierbei auf dem Herbst, weil um den 29. Oktober ein starker Zug von Kranichen zu erkennen war. Es wurden keine Rufe festgestellt. Während im Februar gute Umgebungsbedingungen herrschten, bei denen Kranichrufe erkennbar gewesen wären, waren die Hintergrundgeräusche im Zeitraum 28.10. bis 2.11. durch starken Wind geprägt (Herbststurm "Herwart"). Diese Hintergrundgeräusche können dazu geführt haben, dass Kranichrufe nicht hörbar waren. 3.3. ERFASSUNG REGIONALER ZUFALLSBEOBACHTUNGEN Die gesammelten Beobachtungen sind nachfolgend zusammengefasst. Angaben zu den Indi-viduenzahlen, Flughöhen und Zugrichtung wurden wenn möglich ebenfalls notiert. Einge-schlossen sind Beobachtungen des Bearbeiters, die nicht im Rahmen der systematischen Ge-ländebegehungen erfolgten. 

















Anlage 2
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2. Ergänzung zu biologischen Erfassungen - Kranicherfassungen

Kranich_Routen

Frühjahr
 10 bis 39 Tiere

Frühjahr
 40 bis 79 Tiere

Frühjahr
 80 Tiere und mehr

Frühjahr
 unbekannte Zahl Tiere

Herbst
 1 bis 9 Tiere

Herbst
 10 bis 39 Tiere

Herbst
 40 bis 79 Tiere

Herbst
 80 Tiere und mehr

Herbst
 unbekannte Zahl Tiere

 1 : 90.000



Kranichzugerfassung 2017 Bearbeiter: Gehört zu Karte Nummer:

Erläuterungen: Nr.:

Datum/ 

Zeit

Kranich:

Andere:

Anzahl:

Höhe:

Nr. Datum / 

Zeit

Kranich Andere Anzahl Höhe Bemerkung

Ansprechpartner: Th. Dunz - Dr. Fahlbusch + Partner; Sorge 29, 38678 Clausthal-Zellerfeld   05323 715830

Nummer der Flugroute in der Karte

Wenn es sich bei den beobachteten Tiere um Kraniche handelt, ankreuzen. Bei 

Unsicherheit, was für eine Art es ist, Fragezeichen

Angabe von Datum und Uhrzeit der Beobachtung, bei kreisenden Schwärmen kann 

zusätzlich Zeitspanne angegeben werden. Eine möglichst genaue Uhrzeit, wann ein 

Schwarm gesichtet wurde, ist sehr hilfreich.

Zeitraum Ende Februar bis 15. April 2017 und 15. September bis 15. November 2017: Ausgefüllte  

Karten und zugehörige Tabellen möglichst frühzeitig abgeben.

Zughöhen bitte möglichst abschätzen, folgende Kategorien reichen: 0 bis 60m, 61 bis 

300 m; > 300m . Bei wechselnden Flughöhen von bis angeben. Wenn zu schwierig/ 

unklar, weglassen. Hilfreich ist es für uns auch, wenn die Zugroute bis in den Bereich 

von Erhebunden hinein eingezeichnet wird, aber nur, wenn die Tiere dort wirklich 

geflogen sind, nicht extrapolieren.

Erfassung von Zugereignissen und Zugrouten von Kranichen und anderen Großvögeln im 

westlichen Harzvorland, möglichst auch von Zughöhen.

Ziel:

Durchführung Eine Zugroute wird mit einem Pfeil  möglichst genau in die mitgegegebenen Karten 

eingetragen. Pro Schwarm wird eine Nummer an der Flugroute eingetragen. Wenn  mehrere  

Schwärme eine Route nehmen, einfach für jeden Schwarm an den Pfeil (Flugroute) eine 

eigene Nummer schreiben.  Jeder Schwarm wird in der folgenden Tabelle näher beschrieben. 

Für die möglichst genaue Ermittlung der Routen kann man sich meist an Hügeln, Masten und 

Ortsrändern orientieren. Möglichst nicht mehr wie 15 Zugrouten (Pfeile) in eine Karte eintragen. 

Für jede Karte bitte eine Tabelle nehmen und vermerken, welche Tabelle zu welcher Karte 

gehört. 

Wenn möglich, Zahl der Tiere schätzen. Ansonsten bitte versuchen, folgende 

Kategorien anzugeben: 1 bis 10; 11 bis 50; 50 bis 100;  > 100

Bei Beobachtung anderer Arten diese bitte hier eintragen


